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»iß füt unfernfeften entfcbloffenen SBiBeirun« in Ac$»

tung ju fefee« unb unfere Una&banglgfeit mit allen un«

ju ®c6ete ftrbenben Mitteln ju »ertbribigeit. (S« wäre
peinlich, wenn bie gfrudjt ber uns auferlegten Opfer
perloren geben follte. DeßbafB wünfdjen auch »Bleie,

baß biefe SBerfe, audj bie Pon ßglifau, wenn gleich ¦**•
niger Bebrüten, Pollftänbig erftcllt unb erhalten werben.

Derartige >Jlr6eiten Perfdjaffen Bei ber Armee nnb ber

BePölfernnj 3uirauen. AUe »Bürger feben barin ein

Sßfairb betSbatfraft, mit ber bie widjtigtte unferer®ren»

jen un* folgeridjtig aud) ba« 3nnere beS Sanbe« im

Säße eine« Angriffe« Pertbeibigt würbe, ©oldje S8or6e»

reitungen jcigen G6erbieß bie »Bebeutung unferer mititä»

rifdjrn Einrichtungen, inbem fie beren 3wcef genau Be»

jeiebnen unb ihren SBerth f* unfern eigenen Augen unb

in benen beS »HuSlanbc« erhöben.

Die »BunbeSPerfammlung wirb entfebeiben, wa« ba»

mit gefcheben foll; Bi« bahin werben fte in ihrem jrfeigen
3uftanbe Perblriben.

OBfdjon ber gelbjug Pon 1857 nur furj war nnb
mit einem SriebenSwerfe enbete, fo ift er bodj nicht ohne

glftcfltcbe Erfolge geblieben. (Sr bat gejeigt, waS bir
©cb/wrij Petmag, wenn fte einig ift, unb Bewiefen, baß

ihre jahlreichen »Bertbeibiger eben fo georbnet at« rafd)
finb, um jn ben SBaffen ju greifen, wenn baS AuStanb
bir ©renjen Bebroht- SBenn bie Srfabrung einigen Of»
ftjieren and) gemangelt hat, fo ift fte bodj auSreicbenb

burdj bte (Sinftcbt unb ben guten SBillen ber Unterge*
orbneten erfefet worben, unb Alle haben ftcb in ganj für«

jer 3rit, nnb in golge beS friegerifdjen ©eifteS, weldjer
bte SRation Befreite, nadj ben ©rforberniffen Be« Dien«

fte« gcbilbet unb biejenige militärifcbe Haltung ange»

nommen, weldje fieb nMr M gebienten Gruppen ftnbct.
3n biefer J&infta)t ließ bie Armee faft nidjtS juwünfeben
üBTig.

Unb wenn man bie Aufmerffamfcit ber BunbeScer»

fammlung auf bie Offtjiere hlnlenfen follte, welcbe in
biefer Seit große Dienfte geleiftet haben, fo hatte man

fämmtlidje 6bef8 Ber ÄorpS unb btr Perfdjiebenen »Ber«

maltungen jn nennen, benn alle haben in Shätigfcit unb

Eingebung gewetteifrrt. DaS ©enieforpS hat ftcb Befon»

ber« burch feine großen unb jahlreichen SBerfe auSge»

jeiebnet, bie Artillerie buref) bie Mühe, welche fte ftch

gegeben bat, um Bei ber »Bewaffnung afleS erforberliche
Materielle ju liefern, bie DiPiftonS» unb »Brigabeftäbe

burd) ©orgfalt ihren Sruppen angemeffene Äantonne«

mentc ju Perfchaffen, unb burch bie Ausübung ber ihnen

Porg/fcbrteBcnen UeBerwadjung, baSÄommiffariat burdj
Bie Sinftdjt unb bit Shätigfcit, bie eS an ben Jag ge»

legt, um bie nötbigen SeBcnSmittel bcr6eijufcbaffen unb

eS Ben Stuppen, welcbe bodj einen jicmlidj auSgcbtbn»

ten Sbeil btS'Saitbe« Befefet hielten, an SRidjtS mangeln

ju laffen. Der ©efunbheitSjuftanb ber »Jlrtnee unb bie

gute Aufführung ber Sruppen haBen glücflicberwetft
best OBerfetbarjt unb bem Dberaubitor nidjt geftattet,

ibre Satente unb ihren wobt Befannten guten SBillen ju
»eigen.

Dtr ©eneral war mit ben Offtjieren umgeben, Pon

benen jwar einige nodj neu tut Dienfte waren, allein eS

freltt ihn, baS »Beftreben gut gu wirfen anjuerfennen,

ba« Alte befreite, fowie ben @tfet, bert fte an bell Seg
legten, um bic ihnen gege&enen »Befehle au«juffibren.
Bor Allem muß er aBer feinem ©tneratftaBSajef unb
bem ©encralabjutanten Sob fpenben. (St war glücftid),
folcbe a>ülfe um ftcb ju haben; feine Aufgabe würbe
burch fte Beträchtlich ertrichtert. 3hre (Srfabrung im
Dienft, ihre militarifdjen Äenntniffe, ihre unermüblidje
Shätigfcit, ihre ©cnauigfeit ilt ben (Sinjeln^eiten, ha«
Ben ihm ben größten »Beiftanb geleiftet.

Möge bie ©cbweij in ben 'Jlnftrtngungen bie fte Bi«
anbin an ben Sag gelegt hat, fortfahren ihre militari«
fdjen Einrichtungen ju PerBeffern, ihr SRaterielte« ju
»erDollfommnen unb ju ergänjen, ihre jungen ÄricgS»
leute ju unterrichten unb fte wirb eine wa&rbaft gute
Armee haben, benn bic fräftigen Arme unb bie ergebenen
«öerjen werben ihr nidjt mangeln, ©ie wirb in berMaffe
ihrer Bürger immer jatjlrrtcbe BerMjeibiger ftnben, bie

ju ben größten Opfern Bereit ftnb, um ihrer »Neutralität
Achtung ju Perfchaffen, ihre UnaBbänigfeit aufrecht ju
erbalten unb baS eibg. »Banner rein unb mafetloS ju Be«

wahren.

©cnf.'ben 15. April 1837.

Der OBerBcfebl« ber eibg. Armee:
»BS. £. ©nfour.

' ®d>n»ei3.
lieber ben merfwürbigen AuSmarfdj ber in Sujern Be»

finblidjen »Bergartillerie (©rauBünbncr unb SBatttfer)
unb SBergBatterie wirb ber „@ibg. 3tg" folgenbe« ge»

fdjrieben:
Der Marfrt) ging jufammen Bis Ättßnacbt. Dort

trennten ftcb bie Beiben ÄorpS. Die Bergarttllerie »eftfeg

Pon bort auS ben IRigifulm. Die SBarffanonicre ttmgin»
gtn btn »jtigi über 3mmenfee, »Jlrtb, ©cbwpj unb Brun»
nen, wo man ftch SagS barauf wiebet Pereinigtn foUte.
Der Artiflerie^nftruftor be »Balliere ließ über ben ®ol=
bautr Schutt „ÄaBplenmanöPer" macben, ©Irin für
©lein, Mamclon für Mamclon würbe genommen, urtb

man gelangte an bem berrlicbjtcn Sage ohne Unfall nad)
»Brunnen. Dfe erfte A&tbeitung unter OBerftlieutmant
»Boret gelangte um 5 Uhr ABcttbS auf ben fRigl unb
bonnerte mit ihren 3wölfpffinber»4>auBlfeen, jum großen

©ebreefen ber arglofen greinten. Die SRadjt unb ber

Morgen war herrlich. Am Morgen war bie Sruppe um
6 Uhr Pom Äulm abmarfdjirt, unter fürdjterlidjen
©cbmierigfeiten nach 9itgf»®cbeibecf gelangt, wobei bie

Äanonen unb Safetten häufig a&gefattctt unb Pon ben

ÄanonierS fcIBft PongelS juftclS getragen werben muß»

ten, wobei bie »Bünbner, fonft eigene ftnftere ©eftdjter,
ftch bureb »Jtube unb große ©icberheit auSjeichneten.
»Riebt minber ©djwirrigfetten jeigten ftcb Beim ajerun«

terfteigen Pon »Jtigi»©cbeibecf nach ©erSau. Dort lief
bie ganje BePölfernng jufammen, unb Sebermann rletb

Pon bem tollfühnrn SBageftiicf ab, mit ber ÄaraPane

Pon ©erSau.nacb Brunnen ju gelangen. SHichtS fonnte
aBer ben Bcftblenbcn Offtjier Bewegen, bon feinem »Bor»

haBen aBjufteben; um halB 4 Ubr Perließen fte ©erSau

mit 4jaden, ©paten, »Bideln, &eBeln, ©triettn perfehen,

um iebtn AugenBlitf ben SBeg ju PerBeffern unb fldjet

ju madjen. ©leidj etwas ivcftlicb über ©erSau Bäumte

ftd) rin 9teß, nur JgjaBerfäcfe nnb »Mäntel tragettb, fo

t7S -
»iß für unsem festen entschlossenen Willen u„« in
Achtung zu setze« und unser, Unabhängigkeit mit alltn un«

zu G,bot, ft,h,nd,n Mitteln zu Vertheidigen. ES wäre
peinlich, wenn die Frucht dex nn« auferlegten Opfer
verloren gehen sollte. Deßhalb wünschen auch Viele,
daß dies, Werke, auch die von Eglisau. wenn gleich we»

nigrr bedeuten, vollständig erstellt und erhalten werden.

Derartig, Arbeiten verschaffen bei der Armee «nd der

Bevölterunz Zutrauen. Alle Bürger sehen daxin ein

Pfand der Thatkraft. mitd,rdi, wichtigste unsererGren.

z,n ukd folgerichtig auch da« Innere de« Sande« im

Fall, eine« Angriffe« vertheidigt wurde. Solche
Vorbereitungen zeigen überdieß die Bedeutung unserer militärischen

Einrichtungen, indem fie deren Zweck genau be»

zeichnen und ihren Werth in unfern eigenen Augen «nd

in denen d,S Ausland,« ,rhöh,n.
Di, BnndeSv,rsammlung wird entscheid,«, wa« da»

mir geschehen soll ; bi« dahin w,rd,n ste in ihrnn jetzigen

Instand, v,rblrib,n.

Schluß.

Obschon d,r Feldzug von .857 nur kurz war nnd
mit einem Fritd,nSwerk, „idete, so ist ,r doch nicht ohne

glückliche Erfolge geblieben. Er hat gezeigt, was di,
Schweiz vermag, wenn si, kinig ist. und bewiesen, daß

ihn zahlreichen Vertheidiger eben so geordnet al« rasch

find, um zu den Waffen zu greifen, wenn daS Ausland
dir Grenzen bedroht. Wenn die Erfahrung einlgen
Offizieren auch gemangelt hat, fo ift fie doch ausreichend

dnrch die Einficht und den guten Willen der Untergeordneten

ersetzt worden, und Alle haben sich in ganz kurzer

Zeit, und in Folge deS kriegerischen Geiste«, welcher
di, Nation beseelte, nach den Erfordernisstn de« Dienste«

gebildet und di,j,nig, militärische Haltung ange»

nomine«, welche flch nnr bei gedienten Truppen findet.
Zn dieser Hinsicht ließ die Armee fast nichts zu wünschen

übrig.
Und wenn man die Aufmerksamkeit der Bundesversammlung

aus die Offizier, hinlenken sollte, welche in
dieser Zeit große Dienste geleistet haben, so hätt, man
sämmtlich, ChefS der KorpS und der verschiedenen

Verwaltungen zu nennen, denn alle habe» in Thätigkeit und

Hingebung gewetteifert. Das GeniekorpS hat sich besonder«

durch seine großen und zahlreichen Werke

ausgezeichnet; die Artillerie durch di, Mühe, welche sie sich

gegeben hat, um bei der Bewaffnung alleS erforderliche
Materielle zu liefern, di, Division«» und Brigadeftäbe

durch Sorgfalt ihren Truppen angem^sen, Kantonn,»
mente zu verschaffen, und durc?i die Ausübung der ihnen

vorgeschriebenen Ueberwachung, das Kommissariat durch

di, Einsicht und die Thätigkeit, die e« an den Tag g,-
ltgt, um di, nöthigkn Lebensmittel herbeizuschaffen und

,S den Trupp,», welche doch einen ziemlich ausgedehnten

Theil d,S Lande« besetzt hielten, an NichtS mangeln

zulassen. Der G,sundh,itszufta»d der Armee und di,
gute Ausführung der Truppen Haben glücklicherweise
dem Oberfeldarzt und dem QberÄuditor nicht gestenM,

ihre Talente und ihren wohl bekannten guten Willen zu

zeig,«.
Der Gen»«l war mit drn Ofsizieren umgeben, von

denen zwar einige »och neu im Dienfte waren, allein ,S

frtllt ihn, das B,ftr,b,n gut zu wirken anzuerkennen,

da« All, bkseelte, sowie den Eiset, d,tt si, an de« Tag
legten, um die ihnen gkgebenen Befehle «««zuführen
Vor Allem muß ,r aber feinem GeneralstabSchef und
dem Generaladjutanten Lob spenden. Er war glückliche
'solche Hülfe um stch zu haben; seine Aufgabe würd,
durch sie beträchtlich erleichtert. Ihr, Erfahrung im
Di,nft, ihre militärischen Kenntnisse, ihre unermüdliche
Thätigkeit, ihre Genauigkeit i» den Einzelnheiien, haben

ihm den größten Beistand geleistet.

Mög, di, Schwkiz in den Anftrengungen di, st, bi«
«»hin an den Tag gelegt hat, fortfahren ihre militärischen

Einrichtungen zu Verbessern, ihr Materielle« zu
Vervollkommnen und zu ergänzen, ihre jungen Krieg«»
leute zu unterrichten und sie wird ,i», wahrhaft gut,
,Arm„ haben, denn die kräftigen Anne und die ,rg,beNtn
Herz,« werden ihr nicht mangeln Sie wird in derMasse
ihrer Bürger immer zahlreiche Vertheidiger finden, die

zu den größten Opfern bereit find, um ihrer Neutralität
Achtung zu verschaffen, ihre UnabhZnigkeit aufrecht zu
erhalt,« und da« eidg, Panner rein und makello« zu be»

wabr,n.

Genf, den !S. April l857.
Der Ob,rb,f,hlS der eidg Armee:

W. H. Dufour.

Schweiz.
Ueber den merkwürdigen AuSmarsch der in Luzern de»

sindlichen Bergartillerie (Graubundner und Wallifer)
und Bergbatteric wird der „Eidg. Ztg." folgend,«
geschrieben:

Der Marfch ging zusammen bis Kößnacht. Dort
trennten sich di, beiden KorpS. Die Bergartillerit btftieg
Von dort aus den Rigikulm, Die Parkkanoniere umgingen

den Rigi über Jmmensee, Arth, Schwyz und Brunnen,

wo man stch TagS darauf wicdcr vereinigen sollte.
Der Artillcrie-Jnftruktor de Balliere ließ über den
Goldauer Schutt „Kabylenmanöver" machcn. Stein für
Stein, Mamelon für Mamelon wurde genommen, und
man gelangte an dem herrlichftcn Tage ohne Unfall nach
Brunnen. Die erfte Abtheilung unter Oberstlieutenant
Borel gelangte um 5 Uhr Abends auf den Rigi und
donnerte mit ihren Zwölfpfünder-Haubitzen, zum gro»
ßen Schreckender arglosen Fremden. Die Nacht und der

Morgen war herrlich. Am Morgen war die Trupp, um
f, Uhr vom Kulm abmarschirt. unt,r fürchterlich,«
Schwierigkeiten nach Rigi-Scheideck gelangt, wobei die

Kanonen und Lafetten häufig abgesattelt nnd von den

Kanoniers selbst Von Fels zu Felö getragen werden mußten,

wobei die Bündner, sonst eigene finstere Gesichter,

flch durch Ruhe und große Sicherheit auszeichneten.

Nicht minder Schwierigkeiten zeigten sich beim

Heruntersteigen von Rigi-Echeiveck nach GerSau. Dort lies

die ganze Bevölkerung zusammen, und Jedermann ritth
Vvn d,m tollkühnen Wagestück ab mit der Karavane

Von Gersau^nach Brunnen zu gelangen. NichtS konnte

aber den befehlenden Ofsizier bewegen, von seinem Vor-
haben abzustehen; um halb 4 Uhr verließen sie GtrSau
mtt Hacken, Spaten. Pickeln, Hebeln, Stricken verseh,».

um jeden Augenblick den Weg zu verbeffnn und sichtt

zu Machen. Gleich etwas westlich übet Gersau bäumte

sich,in Roß, nur Habersäck, und Mäntel tragend, so
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ftarf, baß cS rücfling« mit beut $:nterfopi Poran über

ben 'Äogrunb BinuntetftÜTjte unb fdjon tobt in ben ©te

fiel* 3u«i größten ©lücf riß c« nicbt uod) bie jwej Srain»

folbaten mit, bic cS hielten unb Beruhigen wollten. Die

»Bepölferung Pon ©erSau eilte herBti unb mahnte pou

ber noa) fdjwitrigcn gortftfeung ber Otcifc ab. Der Äa«

baper wurbc foglcia) h'tauSgejogen unb öerfauft. —

Unter unfägliajen ©djwierigfeiten, mit »Hb» unb Auf«

laben, Sragen bon «banb, »Bcnufeung flciner Schiffe jum
Sßtaferäumeit, gelangte bie ÄaraPane fdjwcißtrieftnb,
ftauBbcbcrft unb tobtmübe um 10 Uhr in »Brunnen an.

3n Brunutu hatte ftcb alfo ber ganje 3ug wieber Perei«

nigt, unb trofe Mübigfrit unb Murren wurbc um 4 Uhr
wieber Sagwacbc gefdjlagen. Der berrlidjftc Morgen,
»4e hertUcbfte ©egenb ber ganjen 9itife. Am ©eeraup

würben w @r6irgSfanoncn aufgefahren unb theil« mit

griabenen Jfjaubifegranatett, Äartätfdjctt tc. über ben ©ce

gtfdjoffen. »Aui Ort.M^sbenftein, JrtiB,©riitlt,erfracht
tiom ffidjo ber jerplafeenbeH ©ranaten, gelSftucfe rollten

inben©ee; ein impofauter '2lii6licf Bei bei herrlichen

AuSftcht auf Srohnalp unb Urtrotbftocf. 3n jwei©djif»
fen fuhren »Jioß, Mannfchaft unb Äanonen hinüber nacb

ber Srct§ unb ftiegen auf SeeliSBerg, ©onnctiBerg, wo
bie grölarti'gTte AuSftcbt uub berf betrlichfte SBettcr un«

bie etwa« (teile SJJartie Pergeffen machte, ©üblich Pon

©onnenberg, wo bie Atpwicfen Beginnen, begannen len«

hafte ManöPer, man (efepß nit gefüllten 3wölfpfünber»
aJauBißgranatctt Pen ba über ben lieblichen ©eeliS&erger

©c« nad)'Bcrolbingen unb an ben Suß beS majeftätifchtu
»BauenftocfS, ivo ein taufenbfältigeS (actio bie ganje ©e«

genb erbröhnen machte unb ber fonft fo füllt See bura)
©teintrümmcrunb@ranatenfplitrer auS feiner SRttbe er»

meeft würbe. Der Süeg Don ba nach ©matten war für
bie ©e6irgSartillerie fehr Bcfchwcrtid», aber für »Jtatttr»

freunbe unb Botanifer genußreietj. Die frtfdjen Unter»

malbnerinnen mit •baarfdjuiuef unb Bruftpläfe mürben

in ©matten bura) unfer ©djießen unb ManöPriren, baS

BiSBecfentieb nie aufhörte, nicht wenig erfebretft. »JBobl

noa) nie haBen auf cer »Berolbinger ^Öfje, am guße beS

»BaucnftocfeS, Äanonen gebouuert! .»Bon Becfenrieb bis

©tanj unh Stanjftab war ber SBeg fehr einförmig un$

langWtilig. Am lefeten Ort würben bie 130 »Mann, 9

Bftrbc uub Äanonen in ein Schiff gebracht unb nad)

SBinfel ü&ergefefet, Pen wo wir mit ben äußerft ermiibe»

t<n Sruppen uttb »Bferbett um halb 10 Uhr in Sujcru
einrüeften. ¦-,

Sern. (Äorrefp.j Der „OifijierSUetein ber (Stabt

Bern", beffen am 11. SBeinmonat 1856 erfolgte ©rün«

bung feiner 3eit in biefem Blatte gemelbtt tvurte, hat
feither nidjt ju Pcracbteube grücbte getragen. 3,var
jäfelt ft Pon mehr als 200 in »Bern wobueuben Ofnjie»
gieren (AuSjug, Oieferüc unb Sanbwebr) nur erft 42
Mitglieber. Mit Bejug auf feine Shätigfcit jeboch fann
er ruhig auf fein Bisheriges furjeS Seben jurücf&licfen,
intym feine Berfammlung ohne mittfärifdje Belehrung
perging. (SS würben in jwölf ©ifeungen beS »BereinS

unbjn fünf währenb ber junächft brohenben ÄtiegSge»
fahr: Pon ihm Peranftatteten Berfammiungcn, ju benen

fämmtliche ÖfBjitre, bie ftcb in Bern aufhielten (Ber»,
etnSmitglieber unb anbere) eingelaben uub weldje tb/it«
Weif* febr jablreid) Befucht waren, Pon BereütSmitglic«
btxn Borträge gehalten: über ben Sruppenjufammenjug

6ti3ferttn; üBer ben bei Jiwmtilti üBer Bcrtb.eU'i«.

guug be« in ber »Jiäbe 'Bern'« Jiegetiben ©chlofft« f/oU
liugen (»Beifpiel einer 4>äufer»tribeibigung)r'über ba«

Berhalten unferer Sruppen gegen bie preußifdjen (an -

einem Abcnb: gegen ©enie, Artillerie, SRciterci; am an»

bern: gegen gußtruppen); über SictjerheitSbicnft int

Selbe; über »Birago»»BrücfcnBau unb über »Bcnufeung

Pou äußerft BüBfdjcii burch ©eiiic»3nftruftorginfteitt'.alb
gearbeiteten Mc-bdlen, uub über ben UeBera/Jug ßb<t
folche bura) Sruppen btr Perfehiebeiun SBaffen; 4&«
Berhalten auf beutMarfa); ü6cr (Einrichten »on®ebäu«
liebfeiten jur Bertheibigung; über »Bebecfung Pon SBa»

genjügen, erläutert an einem ju biefem 3'fecf Pou ber

BarfartiHerie«SBieberhcilungSfebule Pon Sujern lßpfi
'ausgeführten UtBungSinarfdjj «Ber ben »Brücfeufebiag

in »Bafel auS nitht»reglemantar.ifcbem, ober „SRotb"«^»?.
terial im lefeten SBinter; über ein 1767 Pom gewefenen

preußifdjen ©enerat ScntufuS (einem 'Bemcr) befeblig»

ten BernifebeS UebungSlager; über bie fürjlicb gebal«

tene theoretifche ßcntalmilitärfthule in Aarau; über ben
' Bau ber 'Berfdjanjungcn Por Älein»>Bafet Pom lefeten

SBinter. (Sine allgemeine »Berhanblung fanb ftatt über

[feie Bei'm lefeten SrupptnaufgcBot ju Sagt.getjttftwstt!
»Mängel, üBer weldje uuaBhängig Pon ben 'tlarauerpot»

fchlägen 'Berichte ausgearbeitet, burcb6erathen unb bann

unferer »Militärbireftion Porgelegt werben feilen. ©itJ
i AuSftüge, xx eldje meift 'JlbcnBS in ber Umgebung bift:

©tabt, mit militärifchen Aufgaben PcrBunbcu, gemacht

werben follen, haben jwar Anfangs, wie eS^fdjeint ju»

[fällig, fehr fd).ii»aa)cit Be.fucb gtfunbe», fdjeinen aber

infolge einer am 9. »Bradjuionat ftattgefunbejten, »B, tt«
eiiiSfifettitg, woDtäfjereS ü6er biefelben feftgefefet, fo wie

3eit unb Ort ber BerrinSPerfammlungen fefier als Bi«»

her Beftimmt würben, wieber neue Anregung gefunben

ju haBen. 'Bom »Berein würbe angeregt: lj Son »Brofef»

for Sobbauer an acht »ilBeuben währettb je jwei ©tun»
ben gehaltene »Borlefungen ü6er ben ffetbjug Pon 1795

in ber ©cpmeij; 2) b«S am 7. Körnung bem ©eneral

Dufour Peranftaltete, geluiigeuc Sefteffen; 3) eine SB,«*»

fteUuug an beu ©roßen Oiath um möglidjft fdjnelle
»Befefeung ber curdj Entlaffung öon Gerrit ©tet»

ner erlebigten Stelle im DiegierungSratB mit:.. t/n {tu
»Manne, weldjer jur Amtsführung als MUhärbitejEtpr
Potlfommen tüchtig uub ju Deren Annahme bereit fei,

| welche mit mehr atS; 200 Untcrfcbriftcn auS alten San»

bcSgegeuben Bebecft würbe. Da« gemütbliclj famerab*'

fcbartliche Seben fehlte nicht, ©cwöhnlictj ging bic ißt*
fpreepung ber Borträge atlmäblig in heiteres 3wit»
gefprädj über, 'Bir wünfebeu bem »Berein Beharrliches

5ortfdjreitcu auf bem Betretenen SBege, ganj Befonber«

a6er uuauSgefefete »Befctjäftijgung mit rein frkgfrifdjen
©egenftänbtn.

¦' 'Bei griebrieb £cf>uttbeft in 3"*««f> ift fo e6«n

erfdjienen: - >¦....-

ttttftOlU, W^ybtiXK^XllnbeTi
jum ©ef6ftftubium unb für ben Unterridjt an höhern
Militärfcbulen. Erfte A6theitung 1792—1815. (Die
jweite ABthfilung wirb bie »Beriebe Pon 1815 bis 1856

enthalten.) BreiS beS ganjen SBerfe« %t. 12.
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stark, daß es rücklings mit dcm Hiuterkopf Voran ûher

den Abgrund hinunterstürzte und schou todt in dm Tre

fiel. Zum größten Glück riß es nicht «och die zwes Train»

sodann mit, die es hielten und beruhigen wollten. Die

Bevölkerung Von Gersau eilte herbei und mahnte vo«

der noch schwierigen Fortsetzung der Reise ab. Der Au»

daver wurde sogleich herausgezogen und verkauft. —

Unter unsäglichen Schwierigkeiten, mit Ab» und Auf»

laden, Trag,» von Hand, Benutzung kleiner Schisse zisM

Platzräume», gelangte die paravane schwcißtri,f,nd.
ftaubbedtckt und todtmüde um lU Uhr in Prunn,» au.

Zn Vrunueu hatte sich also der ganze Zug wieder verci»

»igt, und trotz Müdigkeit und Murren wurde um 4 Uhr
wieder Tagwache geschlagen Der herrlichste Morgen,
dje herrlichste Gegend der ganzen Ncise. Am Seeraud

wurden die Gebirgskanonen aufgefahren und theils mft
geladene» Haubitzgranaten, Kartätschen tk. über den Se,

geschossen. Au, Ort,Mythenftkin,Zreib. Grütli.erkracht
vom Echo dcr zerplatzende» Granate», Felöftü cke rollte«
in den Se,; ein imposanter Anblick bei der hcrrliHe»
Aussicht auf Frohnalp und Urirotbstock. Zn zweiSchif»
fen fuhren Roß, Mannschaft undKanonen hinüber nach

der Treih und stiege» auf Seelisberg, Sounenberg, wo
die größartkgste Aussicht und das herrlichste Wetter unS

die etwa« steile Partie vergessen machte. Südlich von

Sonnenberg, wo die Alpwiescn beginnen, begänne»

lebhafte Manöver, man schpj MMüllten Zwölfpfünder«

Haubitzgranaten Von da über den lieblichen Seelisberger
Se« «qchBeroldinge» und a» den Fuß des niajestZtischen

B,au«uAecks, n>o ein tausendfältiges Echo die ganze Ge»

gend erdröhnen machte und der sonst so still, See durch

Steintrümmcr und Gra»ate»splitter anS seiner Ruhe
erweckt wurde. Der Weg von da nach Ematten war für
di, Gebirgsartillerie sehr beschwerlich, aber für Natur»

freunde und Botaniker genußreich. Die frischen Unter»

waldnerinttt» mit Haarschmuck und Brustplätz wurden

in Ematten durch unser Schießen und Manövriren, das

hiS Beckenried nie aufhörte, nicht wenig erschreckt. Wohl
«och nie haben auf der Beroldinger Höhe, am Fuße des

Pauenftockes. Kanonen gedonnert!. Bon Beckcnricd bis

Swnz und Stanzstad war dcr Weg sehr einförmig uiH
l«ngwlilig. Am letzte» Ort wurden die l30 Ma»», 9

Pferde und Kanone» in ei» Schiff gebracht und nach

Kinkel übergesetzt, von wo wir init de» äußcrst ermüde

t,n Trupp,» «nd Pferde» um halb lv Uhr in Luzern
einrückten.

B«N. (Korresp.) Der „Oisijicrsverein der Ttadt
Bern", dessen am l t. Weinmonat t836 erfolgte Grün
dung seiner Zeit in diesem Blatte gemeldtt wurde, hat
seither nicht zu verachteude Früchte getragen. Zwar
zählt er von mebr als 20« in Bern wohnenden Ossizie»

zieren (AuSzug. Reserve und Landwehr) nur erst 42
Mitglieder. Mit Bezug auf seine Thätigkeit jedoch kann

er ruhig «us sein bisheriges kurzes Lebe» zuruckblickcu,
indem keme Versammlung ohne milikZrisch« Belehrung
«.erging. ES wurden in zwölf Sitzungen de« Vereins
und jn fünf während der zunächst drohenden Kriegsgefahr

Po» ihm vexsnftalteten Versanimluugsn, zu denen
sSmmftiche QsSziere, di, sich in Bcrn aushielten (Ver-
tinsmitglieder und andere) eingeladen und welche theil
weis, Nr zablnich besucht waren, von Vereinsmitglie
d,xn Poxträg« gehalten: über den Truppenzusammenzug

bti Zserteu j über den bei Fra«<useld; über Vercheidj-,.

guug de« in der Nähe Bern's liegnide» Schlosse« Hol?, ^

liugen (Beispiel einer Häuservertl^idigmig)^ über ha«
Verhalten unserer Truppen gegen die preußischen (an
einen. Abend: gegen Genie, Artillcrie, Reiterei; a«l
ander«: gegen Fußtruppen): über Sicherheitsdienst im

Felde; über Birago-Brückcnbau nnd über Benutzung
Vou äußerst bübschen durch Gknik°JnftruktorFi«stea:mald
gearbriteten Mede.lleu. und über den lleberAaug ßher
solch, durch Trnppen der verschieden«, Waffen; Aber

Verhalte» auf demMarsch; über Einrichten von Gebäu«

lichkeiten zur Vertheidigung ; über Bedeckung von PZa»

genzüzen, erläutert an tiueur zu dieseui Zweck vsiN d.tr

Parkartillerie-Wiederholungsschule Von Luzer» lSSft

ausgeführt,,, Uebungsmarsch; «ber den Brückeuschlag

i» Basel aus nicht-reglkmantarisch«m,«der,,Rolh,",»Wa-
terial im letzten Winter; über ein l7S7 »ou, gemisene»

pr,ußischsn General SentuluS (cii«m Bcrn») befehligten

Bernisches Uebungslager; über die kürzlich gehaltene

theoretische Centalmilitärjchule in Aarau; über den

Bau der Verfchanzungen vor Klein-Basel Vom letzten

Winter. Eiu« allgemeine Verhandlung fa«d statt Kb,r

di, bei'm letzten Truppenaufgeh^t zu Tag« .gk^ft«N
Mangel, über.welch« ««abhängig von den AarauerNo,^

schlägen Berichte ausgearbeitet, durchberathen und da«»

unserer Militärdirektion vorgelegt werden solle«, ^it'
Ausflüge, welche meist Abcnds in der Unigebung M
Stadt, mit militärischen Aufgaben Verbünde«, gemacht,

werde» solleu. haben zwar Anfangs, wie erscheint ju-
fällig, sehr schwachen Besuch gefunde», scheinen «ber

infolge ciner am 9. Brachmoiiat ftattgesusideuen Ver-
eiiiSsitzung. wo Näheres über diesclbcu festgesetzt, so wie

Zcit und Ort dcr VcreinsUersammlungku fester als bisher

bestinimt wurde», wicder neue Anregung gefunde«

zu habe«. Vom Verein wurde angeregt: l).von Pro,lessor

Lohbauer a» acht Abenden während jc zwei <^tug»
den gehaltene Vorlesungen über den Feldzug von 1.7LP

i« der. Schweiz; 2) das am 7. Hornung den, General

Dufour Veranstaltete, gelungene Festtssei, ; 3) cur,
Vorstellung an de» Großen Raih um nröglichst schnelle

Besetzung der durch Entlassung vo« Herr« Steiner

erledigte» Stelle im RegierungSrath yüt M^m
Manne, welcher zur Amtsführung als MUitZrdirMpr
Vollkommen tüchtig und zu deren Annahme bereit sei^

welche mit mehr als,: 2Y0 Unterschriften, aus allen Lan-

desgegeude» bedeckt wurde. DaS geniüthlich kamerad.-,^

schaftliche Leben fehlte nicht. Gewöhnlich ging die

Besprechung der Vorträge allmählig in heiteres
Zwiegespräch über. Wir wünsche«'dem Verein, beharrliches

Fortschreiten auf dem betretenen Wege, ganz besonder«

aber unausgesetzte Beschäftigung niit rein kriegcrischen

Gegenständen. > ..',.
/ Bei Ariebrick schultheß in Altrich ift so ,b«u

erschienen: ' /„„'

zun, Selbststudium «ird für den Uuterricht an hoher»
MilitZrschulen. Erfte Abtheilung !792—l8lZ. (Die
zweit, Abtheilung wird die Période von t8?S bis lSSö
enthalte» Preis de« ganzen Werkes Fr. lZ.
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